
 
1 

  
 

KURZINFORMATION ZUR ZERTIFIZIERUNG  

ERNTE VON SAATGUT – ERNTEZERTIFIKATE, WIR BENÖTIGEN: 

1. Den sorgfältig ausgefüllten Aufnahmebogen zu einer zertifizierten Ernte  

(auf www.ffv-zertifikat.com unter Downloads). 

2. Die Kopie des Stammzertifikats für alle dem FoVG unterliegenden Baumarten. 

3. Die Rückstellprobe 1 aus der Ernte.  

Die Einsendemengen entnehmen Sie bitte der Liste (auf www.ffv-zertifikat.com unter 

Downloads). Bei den Koniferen wird vorzugsweise ein Zweig mit gut entwickelten Knospen 

pro beernteten Baum benötigt oder notfalls ein bis zwei Zapfen, einzeln verpackt und mit 

der Baumnummer beschriftet. Auf die Rückstellprobe 1 bei Koniferen und Kirsche kann 

ausschließlich im Fall einer Samenplantage verzichtet werden. 

4. Die Mitteilung über das Gewicht einer zertifizierten Ernte nach der Aufbereitung (auf 

www.ffv-zertifikat.com unter Downloads).  

Wurde das Gewicht des aufbereiteten Saatgutes im Aufnahmebogen zu einer zertifizierten 

Ernte bereits mitgeteilt (s. Punkt 1), entfällt die Mitteilung. 

5. Die Rückstellprobe 2, nach der Aufbereitung des Saatgutes entnommen. Wird die 

Keimuntersuchung bei ISOGEN beantragt, muss die Menge des Saatgutes ausreichend sein 

(Menge für die Rückstellprobe + Menge für die Keimprüfung (auf www.isogen.de unter 

Downloads)). 

6. Für alle nicht dem FoVG unterliegenden Baum- und Straucharten wird ein 

Herkunftsnachweis in Form einer Karte mit markiertem Ernteort oder der GPS-Koordinaten 

des Ernteorts, eingetragen in den Aufnahmebogen zu einer zertifizierten Ernte, benötigt.  

7. Die Kopie der Ergebnisse der Keimuntersuchung. Wird die Keimuntersuchung bei ISOGEN 

gemacht, entfällt die Kopie.  
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KAUF (UND VERKAUF) VON SAATGUT – SAATGUTZERTIFIKATE, WIR BENÖTIGEN: 

1. Den Lieferschein vom Inhaber des Erntezertifikates oder eines anderen Saatgutzertifikates 

(Verkäufer des Saatgutes) an den Antragsteller (Käufer des Saatgutes) mit Angaben der 

beiden Handelspartner, der Menge des eingekauften Saatgutes in KG, der Forstdaten und 

des Lieferdatums. 

2. Die Rückstellprobe Samen – Menge laut Tabelle (auf www.ffv-zertifikat.com unter 

Downloads). Falls als Rückstellprobe Pflanzen geliefert werden – Seitentriebe von 100 

verschiedenen Pflanzen. 

 

KAUF (UND VERKAUF) VON PFLANZEN – PFLANZENZERTIFIKATE, WIR BENÖTIGEN: 

1. Den Lieferschein vom Inhaber des Erntezertifikates, eines Saatgutzertifikates oder eines 

anderen Pflanzenzertifikates (Verkäufer der Pflanzen) an den Antragsteller (Käufer der 

Pflanzen) mit Angaben der beiden Handelspartner, der Menge der eingekauften Pflanzen in 

Stück, der Forstdaten und des Lieferdatums. 

2. Die gelieferte Pflanzenmenge liegt unter 100 000 Stück: Die Rückstellprobe ist nicht 

notwendig. 

3. Die gelieferte Pflanzenmenge beträgt 100 000 Stück und mehr: Die Rückstellprobe - 

Seitentriebe von 100 verschiedenen Pflanzen. 

4. Pflanzenzertifikate für Dienstleister: Die Rückstellprobe ist nicht notwendig. 

  

http://www.ffv-zertifikat.com/
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AUFSTOCKUNG VON MENGEN BEI SAATGUT UND PFLANZENZERTIFIKATEN – WIEDERHOLTE 

LIEFERUNGEN 

SAATGUTZERTIFIKATE  

Bei wiederholten Einkäufen aus einer Saatgutpartie von demselben Lieferanten wird für den 

Antragsteller ein einziges Saatgutzertifikat ausgestellt. Bei jeder weiteren Lieferung wird die 

zertifizierte Saatgutmenge entsprechend dem Lieferschein erhöht. 

Weiterhin benötigen wir für jeden neuen Antrag (= Saatgutkauf) eine Kopie des Lieferscheins 

und eine Rückstellprobe (Menge in der Tabelle auf www.ffv-zertifikat.com unter 

Downloads).  

Der Antragsteller erhält jedes Mal ein neu ausgestelltes Saatgutzertifikat mit Auflistung der 

Lieferscheinnummern und die Rechnung für die eingekaufte Menge. 

 

Beispiel:  4 kg Lärchensaatgutes aus einer Partie (laut Preisliste 40 € je Kilo) wurden an drei verschiedenen 

Terminen geliefert (derselbe Verkäufer). 

Einkauf: 1kg Lärche EZ 09 vom Lieferanten XY vom 01.04.2018, LS-Nummer 1/1 → Saatgutzertifikat 09e009s 

(für LS Nr. 1/1), Kosten: 100 €  (Mindestpreis) 

Einkauf: 1kg Lärche EZ 09 vom Lieferanten XY vom 01.05.2018, LS-Nummer 2/2 → Saatgutzertifikat 09e009s 

(für LS Nr. 1/1 und 2/2), Kosten: keine (im Mindestpreis der 1. Ausstellung enthalten). 

Einkauf: 2kg Lärche EZ 09 vom Lieferanten XY vom 01.06.2018, LS-Nummer 3/3 → Saatgutzertifikat 09e009s, 

Kosten: 60 €  (Mindestpreis von 100 € ist mit dem Einkauf von 2,5 kg Lärche ausgeschöpft). 

PFLANZENZERTIFIKATE 

Bei wiederholten Einkäufen aus einer Pflanzenpartie von demselben Lieferanten wird für 

den Antragsteller ein einziges Pflanzenzertifikat ausgestellt.  

Bei jeder weiteren Lieferung wird die zertifizierte Pflanzenmenge entsprechend dem 

Lieferschein erhöht. Der Antragsteller erhält jedes Mal ein neu ausgestelltes 

Pflanzenzertifikat mit Auflistung der Lieferscheinnummern und die Rechnung für die 

eingekaufte Menge.  

Dabei gilt Folgendes: Ein Pflanzenzertifikat für einen Einkauf/mehrere Einkäufe mit der 

Gesamtmenge unter 100 000 Pflanzen kostet 50 € und benötigt keine Rückstellprobe.  

Sobald die Menge von 100 000 Pflanzen aus einer Partie von demselben Lieferanten 

überschritten wird, benötigen wir eine Rückstellprobe (Seitentriebe von 100 verschiedenen 

Pflanzen). Das Zertifikat kostet dann 150 €.  

http://www.ffv-zertifikat.com/
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BEARBEITUNGSGEBÜHR BEI UNVOLLSTÄNDIGEN EINSENDUNGEN DER 

ZERTIFIZIERUNGSANTRÄGE 

In der Vergangenheit hat die Eisendung von unvollständigen Anträgen die zügige und 

reibungslose Zertifizierung oftmals unnötig behindert. Als Folge davon kommt es zu 

Zwischenlagerungen von Saatgutproben mit unzureichender/fehlender Identifizierung. Es 

besteht die Gefahr der Verschlechterung der Qualität und es kommt zu einem erhöhten 

Aufwand bei der Identifikation von Rückstellproben. Diese Zwischenlagerung von 

Zertifizierungsproben ist nicht vorgesehen und ist im laufenden Betrieb hinderlich.  

Daher sehen wir uns gezwungen, für die Optimierung des Laborbetriebes ab dem 01.07.2021 

eine Bearbeitungsgebühr von 50,- € einzuführen, die in folgenden Fällen erhoben wird: 

Mängel bei Erntezertifikaten: 

- bei Einsendung von Zertifizierungsproben ohne gültiges Stammzertifikat; 

- bei Einsendung von Zertifizierungsproben ohne vollständig ausgefüllten 

Aufnahmebogen zu einer zertifizierten Ernte (unter Downloads auf www.ffv-

zertifikat.com); 

- bei Einsendung von Zertifizierungsanträgen ohne Rückstellprobe 1 (aus der Ernte), 

Ausnahme: Zertifizierung von Partien aus Samenplantagen;  

- bei Einsendung von Zertifizierungsproben mit nicht ausreichender Menge 

(Mengentabelle unter Downloads auf www.ffv-zertifikat.com) . 

Mängel bei Saatgutzertifikaten / Pflanzenzertifikaten: 

- bei Einsendung von Rückstellproben ohne Kopie des gültigen Lieferscheins (vom 

Vorlieferanten); 

- Einsendung von Rückstellproben mit nicht ausreichender Menge (Mengentabelle 

unter Downloads auf www.ffv-zertifikat.com) . 

Die Bearbeitungsgebühr wird in Rechnung gestellt, wenn das Fehlende nicht innerhalb 

von 10 Arbeitstagen nachgereicht wird. 

Daher bitten wir höflich, die Einsendung von nicht vollständigen Zertifizierungsanträgen 

in Zukunft zu vermeiden. 

http://www.ffv-zertifikat.com/
http://www.ffv-zertifikat.com/
http://www.ffv-zertifikat.com/
http://www.ffv-zertifikat.com/

